
Liebe Gemeindeglieder,

am Reformationsfest sammelt die Landeskirche das Gottes-
dienstopfer für die Förderung von Bibelverbreitung und Bibel-
kenntnis. Auch in diesem Jahr ist dabei sowohl die weltweite 
Kirche als auch Württemberg im Blick.

Der Konflikt in der Ostukraine bedeutet für die betroffenen 
Menschen viel Leid und Not. Wie in allen kriegerischen Ausein-
andersetzungen sind auch hier viele Kinder betroffen. Deshalb 
unterstützen wir die Ukrainische Bibelgesellschaft in ihrer 
Hilfe für Kinder. Dabei hilft die Verteilung von Kinderbibeln 
seelischen Halt zu geben. Das unterstützen wir mit einem Teil 
des Opfers am Reformationsfest.

In Württemberg haben wir in diesem Jahr einen besonderen  
Grund zur Freude. Mitte Mai wurde das neu errichtete Bibel- 
museum eröffnet. Wir haben in Stuttgart nun wieder eine  
dauerhafte Ausstellung, in der Menschen die Bibel näher  
kennenlernen können. Wir freuen uns, dass die Einrichtung 
gut besucht wird und wir viele positive Rückmeldungen be-
kommen. Den zweiten Teil Ihres Opfers erbitten wir in diesem 
Jahr zum ersten Mal für den Unterhalt des Bibelmuseums.

Herzlich bitte ich Sie, diese beiden Projekte über das  
Reformationsfestopfer zu unterstützen. 

Ihr

Landesbischof  Dr. h.c. Frank Otfried July

Stuttgart, „die Stadt der Bibel“, ist seit über 200 Jahren eine Marke.  
Denn seit 1812 haben sich Stuttgarter Kaufleute, Politiker und 
Kirchenmenschen zusammengeschlossen, um mittels der Würt-
tembergischen Bibelgesellschaft (WBG) die Bibel zu den Menschen 
zu bringen. Heutzutage arbeitet die WBG unter dem Dach der 
Deutschen Bibelgesellschaft, als besondere Abteilung. In Deutsch-
land gibt es insgesamt 28 regionale Bibelgesellschaften.
Mit der Eröffnung des „bibliorama – das bibelmuseum stuttgart“ 
hat die WBG wieder im Herzen der Stadt Fuß gefasst. Passanten 
und Touristen, Kinder und Erwachsene, viele Konfi-Gruppen 
und Schulklassen kommen gerne in dieses Mitmachmuseum. So 
kommt die Bibel auf frische Art zu den Menschen. Aber auch die 
bewährten Aktionen wie Bike for Bibles, Kinderbibeln für Kinder-
gärten, Bibelausgaben für Justizvollzugsanstalten oder Flüchtlings-
aufnahmestellen werden durch die WBG weiterhin gefördert.
Die weltweite Arbeit ist von Anfang an im Blick. In diesem Jahr 
danken wir Ihnen sehr, wenn Sie die Kinder in der Ukraine in Ihr 
Herz schließen und für Kinderbibeln in russischer und ukrainischer 
Sprache Ihre Spenden geben. Gerne kommen wir mit unseren 
Mitarbeitenden auch zu einem Vortrag oder Gottesdienst zu Ihnen 
in Ihre Kirchengemeinde.
Herzlichen Dank für Ihre tatkräftige Unterstützung und Ihre  
Begleitung im Gebet!

Pfarrerin Franziska Stocker-Schwarz
Württembergische Bibelgesellschaft

Mehr über die Württembergische Bibelgesellschaft
erfahren Sie auf unserer Homepage: www.wuebg.de
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Gottesdienstopfer am Reformationsfest 2015

Ukraine: 
Worte der Hoffnung  
für Kinder in Not

Unterstützen Sie das BibelmuseumH
er
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Seit Ausbruch des bewaffneten Konflikts zwischen prorussischen 
Separatisten und Regierungstruppen mussten zehntausende von  
Menschen mit ihren Familien aus ihrer Hei-
mat im Osten der Ukraine vor dem Krieg in 
nicht umkämpfte Gebiete fliehen. Das betrifft 
auch viele Kinder aus Waisenhäusern oder 
Internaten, die evakuiert werden mussten. 
Leider wurden diese Kinder von den schrecklichen Ereignissen oft 
schwer traumatisiert. Viele der Kinder plagen nun Angstzustände, 
Trauer, aber auch Wut und Rachegefühle.
 
Die Ukrainische Bibelgesellschaft bereitet Hilfspakete vor, mit 
denen sie die ankommenden Flüchtlingsfamilien begrüßt. Diese 
Pakete beinhalten auch Kinderbibeln und biblische Schriften. „Das 
Leid der betroffenen Familien ist groß. Mit Kinderbibeln möchten 
wir ermöglichen, dass die biblische Botschaft die Herzen der Eltern 

und Kinder erreicht und ihnen 
Hoffnung gibt“, sagt Oleksandr 
Babiychuk, Generalsekretär der 
Ukrainischen Bibelgesellschaft.  
In Zusammenarbeit mit den 
Kirchen und Einrichtungen für 
Waisenkinder sollen dieses Jahr 
20 000 Kinderbibeln auf Russisch 
und 10 000 auf Ukrainisch wei- 
tergegeben werden. 

Die Mitarbeiter der Ukrainischen Bibelgesellschaft arbeiten zusam-
men mit Kirchen und Behörden. Sie kümmern sich um Nahrungs-
mittel und Medikamente. Doch das allein reicht nicht aus, um den 
Schmerz verletzter Kinderseelen zu lindern.  

„Gott beschützt mich!“
Eine Mitarbeiterin der Bibelgesellschaft empfängt ankommende 
Flüchtlinge am Bahnhof in ihrer Stadt Kharkiv. „Die Atmosphäre 
am Bahnhof war von Anfang an von großer Traurigkeit erfüllt“, 
erzählt sie. „Ich konnte bereits vielen Familien mit einer Kinder- 
bibel helfen. Dem Jungen Mykolas habe ich am Bahnhof eine 
Kinderbibel geschenkt und mit ihm darin gelesen. Er hat sich sehr 
darüber gefreut und weiß, dass Gott ihn beschützt und in seiner 
Hand hält.“ Die Mitarbeitenden der Ukrainischen Bibelgesellschaft 
möchten die Kinder mit der Botschaft von Gottes Liebe erreichen.  
Sie geben Kinderbibeln weiter und lesen daraus vor. Die Kinder 
lernen durch die Geschichten der Bibel, dass Gott über sie wacht 
und sie nicht alleine sind. So erfahren sie durch die biblische 
Botschaft ein wenig Trost und Geborgenheit.

Unterstützen Sie bitte die Mitarbeiter der Ukrainischen Bibel- 
gesellschaft bei ihrer segensreichen Arbeit! 

Herzlichen Dank!

Seit fünf Monaten ist das bibliorama – das bibelmuseum geöffnet. 
Tausende Menschen haben inzwischen das einzigartige Mitmach- 
Museum in der Stadtmitte, Büchsenstraße 37, besucht. Biblische  
Personen, von Eva bis Johannes, begegnen den Besuchern. „Es ist 
ein Museum, aber überhaupt nicht langwei-
lig!“ so die Resonanz von vielen Kindern und 
Enkelkindern. „Unmittelbare Erfahrungen 
mit den biblischen Botschaften“ schätzen 
die Erwachsenen sehr. Mittels moderner 
Technik wird z.B. jeder zum Komponist: An 
der Laserharfe kann man wie einst König 
David musizieren! Im neutestamentlichen 
Raum erzählen Holzkunststelen (Lukas, 
Lene, Maria und der Täufer) ihre Geschichte 
mit Jesus, dem Christus. Auch die Entwicklung der christlichen 
Kirche weltweit mit ihrem Anfang bei Petrus und Paulus ist  
konstruktivistisch erfahrbar. Wie sich die Bibel verbreitet hat,  
zeigen wertvolle Exponate und ein Martin Luther, dem man 
gerne zuhört! Die Aufwendungen für Miete und Personal, für 
Veranstaltungen, Werbung, Sonderausstellungen und vieles mehr 
lassen sich im bibliorama genauso wenig wie bei allen Museen 
durch Eintrittsgelder finanzieren.  
Herzlichen Dank, dass Sie den Betrieb des neuen Bibelmuseums 
unterstützen!

www.bibelmuseum-stuttgart.de

Ukraine:  
Worte der Hoffnung für Kinder in Not.

Nahrung, medizinische Hilfe und  
biblische Schriften!

Jordanien: Hilfe für syrische Flüchtlinge: 
Dafür haben wir 2014 um Ihre Unterstützung geworben. 
Sie haben umfangreich geholfen und 201.393,10 Euro gespendet. 

Ein herzliches Dankeschön dafür!

Dieses Faltblatt kann im Internet heruntergeladen werden unter:
www.wuebg.de/spendenprojekte/reformationsfest/»
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